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etotlttt 1869. . Wieder ein Arbeiterverleht. ' Schließlich ließ Knapp los und ginz auf

GgrbZM.avetM
Das Ncucftc, Biliigstc und Beste.

Kunde,! werden prompt, frctndlich nnd znvorkom'
mend bebandelt.
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MANSUR'S BLOCK. Washington - Str.,
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Eines Kavrikantkn ganzes Lager zum Ysk0en Vreise!!!
Vorhänge jn ?1.25 per Paarj,ew?hnltch verkauft ,u R50; BorhZnge ,u (2 xer Paar, gewöhnlich ver.

kauft ,u st: und der ganze orratb ,u denselben Raten, von den bU iu ,.in,nVorhängen von uipitre rt Madras nd Catul. Runs ,tfl aar ÄraAfrnf uipurc ,n tXDtut n - besondere eleg.nhett billig ,u lausen. - Ebenfall. eine vollkommene Auswahl ron

Tapezier . Wsare,r!!.
XD- - "wairoiiaXicr'XD tc uri,No. Siiort Meridian StrnBNo.

William Amthor, deutscher Verkäufer.

D!c letzte Ebre.
Das Leichenbegängniß des Hrn. Dr.

ScheUer fand heute Nachmittag unter
zahlreicher Betheiligung statt. Der
soziale Turnverein und der Freidenker.
Verein gaben dcmVerschiedenen das letzte

Geleite. Die Mitglieder und Freunde
der beiden Vereine versammelten sich in
der Turnhalle und marschirten unter
Trauermusik in das TrauerhauS.

Beide Vereine, legten Blumen, eine ge

brochene Säule mit einer weißen Taube,
auf den Sarg des Verstorbenen.

Auch die übrigen Freunde des Verstor- -
benen hatten dem Verblichenen durch sin

nige Blumenspenden die letzte Ehre erwie
sen.

Herr Seidensticker sprach im Trauer
hause.

Her? Nappaport, als Präsident des
Freidenker Vereins hielt die Trauer
rede, welche die Anwesenden tief ergriff,
und cin Doppelquartett der Lyra sang
ein Lied am Grabe.

In seiner Versammlung gestern Abend

passirte b:x soziale Turnverein folgende
Beschlüsse:

Mit innigem Bedauern hat der soc.

Turn Verein : die Trauerbotschast deö

unerwarteten Todesfalles seines ge

achten' Mitgliedes, des Dr. M. Schel.
ler, vernommen.

Durch seine Prinzipientreue, sein os.

fenes, biederes Auftreten erfreute sich Dr.
Scheller der Achtung Aller, mit denen er
in nähere Berührung kam. vor Allem der
der Gesinnungsgenossen. ;

Für die Letzteren, denen er stets con

seqent und treu zur Seite stand, sür
seine. Patienten, denen er ein gewisien-hast- er

Freund und Arzt war, vor Allen
aber sür die Familie, der er mit so großer
Liebe anhing, wird sein Verlust nur
schwer zu ersetzen sein.

Sei eö unser Bestreben, sein Andenken
ZU eh' en, indem wir seine guten Eigen.
schasten zu den unsrigen machen.

Indem Wir der Familie eine Abschrift

dieser Beschlüsse zustellen, erklären
wir wiederholt user innigste? Beileid.

j Diese Beschlüsse . sollen dem Protokoll
einverleibt und der hiesigen Presse zur

Veröffentlichung übergeben werden.
Die Freunde und College des Verstor.

benen hielten - heute Vormittag ' in der
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WWMMm, WMMlM

Materialien sür Zeichner und Maler,
Albums, Stcrcoscvpcu, Stcrcoscopischc Bilder,

in grozer Auswahl und zu billigen Preisen in der Kunsthandlung von lospts

H. Lieber Co.,
82 E. Washington Str.

llSWsleWH!
Sense besuchten die N. Y. 0.1'. Clotliing House
Erössttuug nnd der Zudrang war großartig. Das
Lokal ist modern und schön eingerichtet und die Preise
der Waaren sind so niedrig, daß beim Einkauf un-scr- er

Waaren eine Ersparniß von 15 bis 25 Pro-zc- ut

gemacht wird. Man statte uns einen Besuch

ab und nberzcugc sich selbst von der Wahrheit un-ser- er

Behauptung
kul dDösaiffinc hcuccd.,New York One Prico Clothing House,

US und 45 st Washington Straße.

das Haus zu. Hildreth hob erst eine Heu-

gabel auf, ließ sie dann wieder fallen, er

griff eine Art, warf sie ebenfalls wieder

weg, folgte dann Knapp nn gleich da-ra- uf

hörte ich den Schuß. Knapp war
unverträglich u. wollte überall befehlen."

Die Aussagen Jorstchendcr Zeugen
wurden noch durch einige andere Zeugen
bestätigt.

Die County.Commisiäre geneh- -

migten daS Gesuch deß Road Superin
tendenten H. Geisel 15 Gefangene an
öffentlichen Straßen mitarbeiten zu las.
sen. Sie bewilligten serner Rechnungen
im Be trage von $G28.

ßsT Gestern Abend um 10 Uhr fand
an der Washington und Pennsylvania
Strabe eine kleine Skandalszene statt.
Ein Herr und ein Mädchen fuhren in ei

nem Buggy, eine Frau sprang aus einem

Straßenbahnwagen und lief dem Bugay
nach, den Namen des Mannes rusend.
Derselbe war ihr Gatte, den sie anschei
nend gerade aus einer Unkeue ertappte.
Einige Polizisten kamen herzu und liefen
ebenfalls dem Buggh nach, dasselbe war
jedoch, da die Pferde schneller waren, als
die Menschen bald, in der Dunkelheit ver- -

schwunden.

Der große Umsatz eines
Geschäftes erlaubt anßergc-wöbnlich- e

Anstrengungen.
So ist eö leicht erklärlich, daß
der Capital Scbnbladen, No.
18 Ost Washington Straße
zu jedem paar Schnbc oder
Stiefel ein Geschenk gratis
verabreicht. Man überzeuge
sich selbst von den billigen
Preisen nnd dem hübschen

)csfccnfc.
LS" Aer Jahresbericht deß Nordame-rikanische- n

Turner-Bunde- S enthält fol-

gende zeitgemäße Rathschläge : Eine von
vielen Vereinen eingeführte, nichts wen!

ger als schöne Sitte, welche in ihrer
Tragweite den ZöglingSschulen Berber
ben droht, sind die häufigen Schaustel-lnnge- n,

bei welchen die Zöglinge, in Tri
cots gekleidet, akrobatische, ja oft hals
brecherische Kunststücke produziren.

Eine solche Schaustellung läuft dem ei.
gentlichen Zwecke der Turnschulcn schnür
stracks entgegen. Wir wollen die jugend
lichen Körper gleichmäßig ausbilden und
die lkinder zu gesunden, kräftigen Män
nern und Frauen heranbilden, aber we

der Seiltänzer noch Akrobaten aus ihnen
machen. Eine andere Unsitte, gegen wel
che die Turnvereine mit aller Macht an
kämpfen sollten, ist die Veranstaltung von

KinderBällen,' namentlich von Kinder.
MaökeN'Bällen, welche unserer Ansicht
nach geradezu verderblich auf die Kinder
wirken müssen. Es gibt kaum mehr ttin-d- er

in diesem Lande, und wenn die in je
dem Kinde innewohnende Verstellung-suc- ht

und Eitelkeit statt ausgemerzt auch
noch systematisch gelehrt wird, dann darf
es uns nicht wundern, wenn wir aus un-ser- en

Kindern blaHrte Zierpuppen heran
gezogen haben.

Zu den besten Feuer-Versich- er

ungS Gesellschaften des Westens gehört
unbedingt die Franklin von Jndiana
poliS. Ihr Vermögen betrögt 320,000
Wiese Compagnie repräsenhrt die .North
Western National von Milwaukee, Ver-
mögen, tzl.007,193.92 und die .German
American- - von New )ork, deren Vcrmö.
gen über $3,094,029.59 beträgt. Ferner
repräsentirt sie die Fire Association of
London." Vermögen $1.000,000 und die
.Hanovcr of New ork" mit einem Ver-mög- en

von $2,700.000. Die .Franllin-is- t
namentlich deßhalb zu empfehlen, weil

sie nicht nur billige Raten hat. sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er.
folgt. Herr Fr. Merz No. 439 Süd
Ost . Straße ist Agent sür die hiesige
Stadt und Umgegend.

Briefkasten.

H. P. Sie sind freundlichst ersucht, in der

.Tribune" vorzusprechen, um wegen Ihrer Ein.
sendung Rücksprache zu nehmen.'

Anhänger. Gewiß werden wir Ihre Einsen

düng ausnehmen, aber bitte, fassen Sie sich

kurz. -

V riesliste.
Indianapolis, lv. Mai 1882.

Inländische Briefe.
1. Benai F. 4. Lerner Minnie
2. Dessar Hrn. , . ö. Werh Anna Miß ;

8. Häuser Sam L. 6. Scolt John
7. Wien S. V. .

- Indische Briefe.
8. Hoem N. . S. Nudler Fcrd. MonS.

I. A. W i l d m a n. Postmeister.
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empfiehlt sein neues und
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Die Dampfmaschine, wrlche auf einem
Gerüste am Staatshausbau gebraucht
wird, fiel gestern eine Höhe von dreißig
Fuß hinab. Scott Thomas, der Maschi
nist befand sich auf derselben und wurde
mit in den Abgrund geschleudert. Er er

litt mehrere Verletzungen am Kopfe, die

man jedoch im ersten Augenblicke nicht sür
gefährlich hielt. Erst spätAbends empfand
der Verwundete die Folgen der heftigen
Erschütterung in einer so schlimmen
Weise, dab man noch ärztliche Hülfe her
beirufen mußte. Dr. ouart hält den
Zustand des Verunglückten sür sehr be

denklich.

Ausgesetzt

Am Montag Abend hörte die Familie
des Expreb-Bote- n, W. A. Green, No. 318
Ost Nord Straße wohnhaft, ein Pochen
an der Frontthüre des Hauses.. Man
schickte sich an, dieselbe zu ösfnen, aber wie

grok war das Erstaunen der Leute, als
sie ein allerliebstes, schwarzäugiges, etwa
acht Monate altes Mädchen aus der

Treppe liegen sahen.
Man hat keine Ahnung wer die un

glückliche Mutter ist, die ihr Kind auöge
setzt hat, aber Nachbaren wollen um jene
Zeit zwei Frauen gesehen haben. Die
Art und Weise wie eine derselben daS

Kind trug, ließ vermuthen, daß man eS

hier mit einem Manne in Frauenkleidern
zu thun hatte. Die Familie Green nahm
sich des ausgesetzten Kindes in der liebe
vollsten Weise an, und wird, wenn sich die

Eltern nicht bald melden, das Kind adop
tiren.

m i m

Ein unheimlicher Fnnd.

Als gestern Abend Frank Sträub, G57

Süd Meridian Straße wohnhast, in die

Nähe der Stärkefabrik kam, bellten seine

Jagdhunde auf einmal auf so eigen
thümliche Weise, daß er schnell der Stelle
zueilte, wohin sich die Hunde begeben
hatten. Dort am User des PogueS Run
lag die Leiche eines ManneS. Die Poli
zei wurde sofort von dem unheimlichen

Fund benachrichtigt und die Leichenbe

statter Flanncr & Hommown nahmen
denselben in Verwahrung.

Es war bis jetzt noch nicht möglich den
Mann zu identifiziren, auch läßt eS sich

nicht sagen, ob der Mann sich selbst das
Leben nahm, oder ob er durch Zufall sei'
nen Tod in den Flulhen fand.

An der Leiche, die mit doppeltem Ar

beitSanzuge bekleidet war, fand man kei

nerlei Papiere. Der Mann scheint etwa
15 Jahre alt gewesen zu sein, hatte graue
Haare und einenSchnurr und Kinnbart.
Allem Anscheine nach, hatte die Leiche
schon seit mehreren Tagen im Wasser ge

legen und es ist sogar wahrscheinlich, daß
die Schmerztnöruse, welche der Kaus
mannspolizist Williams am Freitag in

jener Gegend gehört haben will, von je
ncm Unglücklichen herrührten.

DleJrlander- -

Die hiesige Zweig-Organisati- on der
irischen Landliga versammelte sich gestern
Abend in der Emerald Halle, um in Be
zug auf das in Dublin stattgefunden?
Attentat Beschlüsse zu fassen.

Rev. O'Donaghue führte den Vorsitz,
Ed. F. Hart sungirte als Sekretär.

Mehrere Reden wurden gehalten, in
welchen die Ansicht ausgesprochen wurde,
daß jene Blutthat von den Knechten der

Landlords verübt worden sei, denn die

Mitglieder der Landliga, welche wahre
Freiheit wollen, würden dieselbe nicht
aus diese Weise zu erlangen suchen;
auch hätte es gar nicht in ihrem Interesse
gelegen, Cavendish zu beseitigen.

In den Beschlüssen, welche angenom
men wurden, wird der an Lord Caven
dish und Herrn Burke verübte Meuchel
mord verdammt. Der Frau Cavendish
wird die herzlichste Sympathie ausges-

prochen und der Theil der Presse,
welcher nicht Eiligere? zu thun hatte, als
das irische Volk für die That verantwort
lich zu machen, wird als ungerecht und
unwahr bezeichnet.

jt& Thomas Dow erwirkte Permlt
zum Bau eines FramehauseS für 5500 an

Maple Str. zw. Ray und McCarty.
Frank Mowwe desgleichen für ein

FramehauS für $1075 an Chürch Straße
zwischen Morris und Ray.

Das Bier unserer Väter hatte
nur 1.78 Prozent Alcohol und 0.40 Pro
zent Extrastosfe; das heutige enthält 4.12

Prozent Alcohol.. und L.38 Prozent
Extrastosfe. Daß jenes gesünder war,
wie das heutige, versteht sich von selbst.

Eine Besteuerung der Biere nach ihrem

Alkoholgehalt wurde bald gesünderes
Bier ergeben. In Baiern hat man in
manchen Orten Bier verboten, welches

mehr 'als 3 Prozente Alcohol und wen!

ger denn 5 Prozent Extrastosfe besitzt.

Herr John Kühn, No2 Eugenie
Str., Chicago, JllS., theilt uns Folgen,
hrftmit: Was das St. IakobS Oel
anbetrifft, so kann ich Ihnen zu meiner
Freude mittheilen, oafe dasselbe aiige
meine Anerkennung verd'ent. Ein ; Neffe
von mir litt von Zeit zu Zeit an rheuma.
tischen Schmerzen in dem Kops und in
den Zähnen. Er wandte Verschiedenes
an. doch Alles half nichts. Ich rieth ibm
einen Versuch mit dem - St. Jakobs Oel
zumachen und nach dreimaligem Einrei- -

den ließen die Schmerzen nach.' So
könnte ich noch viele Fälle ausführen, wo
durch sich das St. Jakods Oel einen
guten Namen geschaffen hat

AUGUST MAI,

MrmaHer
U7.d

j j ; Juwelier.
13 Sud Illinois Straße.

POUDER'S

Rcinlichcr

FlcWmartt,
232 ßfl Wasbinqton IStr.
5 21; Pennsylvauia Str.
Stand : No. 1 0stMrlet'HauZ,
Woselbst nur die besten Sorten Fleisch

,u den niedrigsten Preisen verkauft wer

den, in Folge dessen das Geschäft sich

mit jedem Tage bedeutend vergrößert.

3V 'Giles Srnitli,
Wholesale und RetaU

IlTmiljoir tiiicI Gas-ITitto- r.

Srvßte Lager. Prrise 25 Prozent ntedciger al
In irgend einem Hause der totaet.

76'. Pennsylvania Strabe, Westseite.

Indianapolis,: Ind.. 10. Max 1882.

Lokales.
Zur Beachtung !

Die Ossice der - Jndiana Tribüne

bchndetjlch,j. '
.

62 Sild Delaware Straße.
Uti K

j Zkchtunft!
i'u k'

ist Niemand autoristrt,
'
Gelder sür

uns zu kollektiren, als Herr 71. Schmidt.

.ivllstandSregister.
Geburten.

(Die angesühttkn Namen sind die des LaterS oder der

.Mutter.)
Gordon o. Mai Knabe.

Wm. G. Leiman C. "
Heirath en.

George H. Johnson mit Maggie 5kabe.

Todesfälle.
Wm. Davenport 22 Jahre alt 8. Moi.
Grace Montgomery 2 Monate 8. -

Robert Sturm 1 Jahre alt 9.
Hiram Knapp 23 " m 8. "

BST WaS oft den stimmbegabtcsten

Sängern abgeht ist Takt.
Richter Walker ist noch immer

durch Krankheit an'ö Haus gefesselt.

t8 Wegen Abwesenheit des Richters
Adams fand heute in der Circuit Court
keine Gcrichtsstdung statt.

T John W. Tyler bekannte sich des

DiebstahlZ schuldig' und wurde zu zwei

Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Anna Bright vcrlungt Scheidung

von David Bright weil derselbe sie grau
sam behandelt

T Herrn Wm.'E. English wurde

gestern Abend von Farbigen eine Sere
nade gebracht.

In der Wkayois Court kamen
heute Morgen bloß einige wenige unbe-deutend- e

Fälle vor.
Die Zionsville Building und

Loan Association" lieb sich gestern im

Staatosekretariat incorporiren.
ES? Cora Jordan hat gestern Maggie

Wieländer wegen Friedensstörung ver-kla- gt.

Diese wurde jedoch freigesprochen.

George und Catharina Gowan
wurden gegen Bürgschaf, aus der Jail
entlassen.

Gestern hat hier die 32. Jahres.
Versammlung der Jndiana Medical
Society begonnen.

Im Kriminalgerichte wurdeJerry
McCann zur drei Jahren und Martin
Van Buren zu zwei Jahren Zuchthaus
verurtheilt.

LS-- Ungefähr 200 Apotheker aus dem

Staate befinden sich zum Zwecke der

Gründung einer Staatöorganisation
in der Stadt.

ä3 John Smith hat gestern seiner
besseren Hälfte eine Probe seiner Schlag
fertigkeit gegeben und wurde dafür be-stra- ft.

Benjamin F. Morgan wurde von
Mathilda I. Morgan geschieden und er
hielt die Aufsicht über die Kinde? zuer

'

theilt
Herr Otto Priegel, Lineville, Iowa

sagt: Es hatte mir ein Freund eine
kleine Portion von Dr.' August König'S
Hamburger Tropfen zum Versuche geg.'
den. Sie haben mich ganz hergestellt;
ich werde dieselben überall empfehlen, wo
iA tÄklenenbeit hnht

, ,v yf( f ß

g& Der neunjährige Paul Calabano
dessen Eltern No. 477 Ost Washington,
strabe wohnen wird seit Montag vermißt
und man hat keine Ahnung wohin sich

der Knabe verlaufen haben mag.

In Folge der Aehnlichleit des
Namens wird die Franklin Lebensver

sicherungsgescUlchas! mit .der'Franklin
FeuerversicherungSgesellschast sehr häufig
verwechselt.' ' Es ist. die LebenSversicher
ungsgesellschast und nicht die Fcuerver.
sicherungSgesellschast welche sallirt hat.
Beide Compagnien stehen in absolut gar
keiner Beziehung zu einander, und haben
bloß zufällig denselben Namen.

cm BR.BW.EET,
KSSV"
Meter Lieber & So.,

MADISON AYENUE, Indianapolis, Ind.,
Brauer von Laer- - und des ruhmlichst bekannten Tasel-Bier- ö.

Apotheke deö Herrn E. Martin eine Ver

sammlung ab, in welcher die folgenden
Beschlüsse gcsaßt wurden : -

Wir betrauern in dem plötzlichenAble.
ben des Dr. Max Schcller, den Verlust
eineL wahren und edlen Freundes ; wir
achteten in Ihm einen berussgetreuen
und ausopfernden Arzt, sowie einen lie
ienden und hingebenden Gatten und
Vater.

Wir versichern seine Hinterbliebene
Familie unseres aufrichtigsten Mitgefühls
sowie unseres freundschastlichen Rathes
und Beistandes.

Coroncr's Untersttchttttg.
Der Coroner begann heute Morgen

mit der Untersuchung deSHildrcthttnapp
Mordes. Ein Zeuge, NamenS Fred.
Douglas sagte Folgendes auS : Wohne
auf Churchman's Farm. Befand mich

.daselbst zur Zeit des Mordes. Hildreth
kam auS dem Stalle, wobei er an mir

vorbeiging. Ich sah eine Pistole in seiner

Tasche. Er ging schnell und seine Augen
sahen grün" aus. Ich folgte ihm und
als er an das Haus kam, stand er still,
erhob seine Pistole , und feuerte, indem er

zu Jemandem, den ich nicht sehen konnte,
sagte: Du Hundesohn Ich stand
10 50 Fuß entfernt. Ich sprang hin.
zu, und gab seinen Rcvolvcr dem dabei
stehenden Herrn DaviS. Er fra Ue, ob

er Knapp getödtet habe, sagte, dies sei

nicht seine Absicht gewesen und weinte
dabei. Knapp und Hildreth hatten an
demselben Morgen eine Schlägerei ge.
habt. Als Hildreth zuerst an mir aus
dem Wege vom Stalle nach dem Hause

vorbeiging, war sein Gesicht und sein

Hemd mit Blut bedeckt. . Letzteres war
auch zerrisien. Ich hörte am Vormittag
Knapp zu Jemand sagen : .Ich will Dir
zeigen, daß ich Herr bin -

Ein Zeuge Namens Brown sagte aus.
daß Hildreth und Knapp welche Beide,
Arbeiter auf der Farm waren, wegen
eines Pferdegeschirres in Streit gcrie
then. Während des Streites packte

Knapp Hildreth am Halse und hielt ihn
so fest, daß er ganz schwarz im Gesichte
wurde und Zeuge glaubte, er werde ihn
erdrosseln. Dabei gab er ihm fünf b:S

sechs Faustschläge in's - Gesicht, so daß
Hildreth von Blut überströmt war. Hild
reth schrie mehrmals : Laß mich gehen!

& 80SX, Leichen-Bestatte- r,

77 NORD DELAWARE STRASSE.
t$T Wir derkausen Särge billiger, als irgend eine andere ffirma der Eladt.
IW Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Sis zu gebrauche.

g t V

FIanoi& Hörnrnown
Deutsche

Leichcn-Bcftatl- er

72 zl. IMnoIs Str.
Telephone. Lkutschen

Offen Tag und Nacht.

Wnrnglit; iron pipo and flttings, fbWÄ""
Wholsle und Rtit.

l?T Röhren werden nach Bedarf mit Dampfmaschinen geschnitten.
tST" Dampf, und Wassereinrichtungen zu billigen Preisen.

KINTGUIT 75 und 77 Süd' Pennsylvania Str.

fflBffi !

Wir haben einen großen LZsrrath von Bau- -

Holz nnd Dachschindeln von jeder Sorte und
Qualität. Seinen Sie dessen versichert und
sprech.n Sie bei unö bor, ehe Sie bauen.

mnm --d coldorii
Gdc der st Washington Straße

und Mlchlgan Llvenue.
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West Washington Strasse,
i in i ni
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lvohl asfortirtes Lager von
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ladet zu zahlreichem Besuch ein.
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